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1 1)0 rsi eilt der ])alaoarktisclioii Arten der

Coleoptereii-daftuiii»' Nargus Tlionis. aus der

Familie der Silphiden.

Villi Edni. Reitter in l'nsknii (IM.'iliri'ii).

]" Die Hiiitf'i'winkcl des llalsschildcs sind i'cclitccki^'. die liasis ist

daiK'lx'ii driitlicli ausy-('l)U(-lit('t.

1" Halsscliild und FliiLicldcckcn iialit"/.ii von gleiclici' und /war äidScrst

Icincr nn(\ gedrängter Puidvtnr, die Flüo-oldcekcn sind nur etwas

deutlicher matt. I)i(^ ii'anze Oberseite iiußin'st dicht und fein stauh-

artiii' Ix'haart.

2" Körper Iti'eit, eiförmig', dei- Thni'ax fast l)reiter als die Fh'igel-

(h'cken, letztere von der Basis zui' Sjiitze stark verengt, mit

stanl»artig(M", gelhin' Behaarung auf der Oberseite. Hostgelb (»dei'

gelbbraun, dei" K(»pf meist dnidder braun, si^ltener sind aueli die

Flügebh'cken schwärzlich. Ein Stück aus Aniasia, das ich hierbei'

stellen möchte, ist schwarz, Halsschild und Flügeldecken rost-

rötlich, der Thorax mit schwärzlicher Diskoidalmakel, Fühler imd

Beine gell)l)raun := v. nif/t'irentris nov. —Long. '2-7

—

'.'> mm.
—Xord- und Mittel-Europa: Spanien. welox Spcnci".

2' Körper länglicli oval, der Thorax ist höchstens so breit als die

Flügeldecken, küi'zer. <lie b^zteren länglich, vor der ]Mitte am
breitesten, hell gelbbraun, der Kopf dunkel, der Thorax gewöhn-

lich in der ]\Iitte mit dunklerem Längswisch.

Trochanteren der Hinterbeiiu^ des J' spitzig verlängert und die

Spitze stark hakenförmig nach innen gebogen: vorletzt(>r St(M'nit

in der Mitte des Spitzenrandes nur schwach ansgebucht(4: Voi'der-

tarsen des cT stark erweitert, l)reiter als die Schienenspitz(\ —
Long. 2-5

—

H mm. —Palästina, Transkaukasien, Buchara.

Baldschuan, Samarkand. conjungens Sinilcy.

Trochanteren der Hinterbeine beim cf, sowie beim 9 einfach:

vorletztes Sternit in der Mitte des Apicalrandes tiefer rundlich

ausgeschnitten, Yordertarsen stark verbreitert. Färbung veränder-

lich: meist ist diese wie oben angegeIxMi, die Flügeldecken jedoch

dunkler braun, manchmal an der Basis heller. —Long. 2-S mm.
Palästina, Syrien, Algier. —.V. alfiiriciis Portevin, A. 190H,

^'^'i- notaticollis V>.nuV\.
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142 Kdiii. IJ.'itter:

T Halsschild doppelt feiner punktiert als die stärker sknlptierten

Flügeldecken. Oberseite meist glänzender.

4" Kurz und l)r('it eiförmig, enifarbig l)raungelb. Hnlsschild groll

und /.icndich lang und fast breiter als «lic Flügeldecken, die Basis fast

gerade: Flügeldecken von der Basis an zur Spitze stark gerundet

vei'eiigt. Ti-dclianteren der Hinterbeine beim cT "!<' beim 9 *'''^"

lach: Vordertarsen (\{'^ J stark verbreitert. —Long. 2-() nun.

—AVest-Kaukasus: Cirkassien. W. ISSS. 102. owatusKritt.

•I' K()rp(M' stark länglich-oval, llalsschild kürzer, nicht bi-eiter als

die Fiügiddecken, diese oval.

;")" Flügeldecken äußerst fein und dicht, Halsschild kaum erkemd)ar

|)Uid<(uliert. Duidcel pechhi'aun, Halsschild heller rostrot, Fühler,

J*alpen und IJeine bräunlichgelb. Trochanteren der Hinterbeine

beim J" m einen fast die halbe .Schenkellänge erreichenden,

doppelt gebogenen Dorn ausg(>zogen. —Long. 2*7 mm.

Kaukasus (Sui'ampass im ^leskischen (iebirge).

cribellarius KNitt.

5' Flügeldecken etwas nadeli'issig, ziemlich stai'k, Halsschild lein,

auch nadeli'issig punktuliert. Fiinfai'big rost))raun, glänzend, nur

die Ffdder und Beine heller Itraungelb. Trochanteren des J"

(Mufacli. Long. 2-0)) nun. - ^littel-Furopa, Schweden.

—N. scilnliis Thoms. badius stnu.

r flintei'winkel des Halsschildes stumpf oder al)gerundet: IJasis

daneben nicht ausgebuchtet.

a" Halsschild wenig glänzend, dicht und gleichmäßig punkti<'rt, ;im

(Jrunde zwischen den Funkten chagriniert.

1" Hintei'wiid<el des Halsschil(k's äußerst stumpf oder abgei'undet.

Xiclit nur die Mittelschienen leicht geltogen, sondern auch, wenig-

stens heim J. die Hinterschienen schwach gel)ogen und ihr

Imiennind \-on der Glitte zur Spitze sehr schwach und bi-eit aus-

gebuchtet: das Ivlauenglied des ::f an der Basis nach .lußen

zahid'örmig erweitei't: \'oi'dertai'sen beim J etwas ))reitei' ;ils die

Schienenspitze.

2" Schwarzbraun, Fühler. Palpen und Beine braungell», die Fühler-

keule ange(luid<elt. Basis des Halsschildes sein' fein und deutlich

gerandet. Obei'seite gedrängt, fiist gleichnn'Uiig. etwas ras|»elartig

]nud<tuliert. — Ijong. 2"(i nun. —Syrien.

Mohammedis Simli v.



fluTsirlit il.T r'ol.'npt.Mvii-ti^ittuii.;- Xar^us Timms.
1 4.;}

'2' Minl'iii'lti^' hell i:vll)l>r;iuii ndci' nur der K(i|tt' an<i"('diink('lt: l)Msis

*\v>i Halsschildcs iiiii' in ili'V Mitte und zwar iiiidoutlich gorandet.

:>" ( Ji'lhltraim. der Kn[)\' dunklfi- braun. Halsscliild oodrängt und

sehr fiMii. dii' Fliigcldccken etwas kräftiger und schwach raspel-

artig piinktuliert. - Long. .'! mm. —Marocco: Casal)hinca.

rotundangulus T^itt.

.")' Ilinlai-ltig l)raungelh. ()h(>rseite gleichmäliig und auHeroi-dentlich

lein und gedrängt punktuliert. Seitenrand dei' Fh'igeldecken kaum

erkennbar abgesetzt. Länglich-oval, fast matt. Fühlei' kurz, dümi.

(ilied 4 7 ([uadratisch, S 10 quer. Halsschild so breit als die

l'lügeldeeken zusanunen, hint(>r der Mitte am breitesten, Hinter-

winkel ange<leutet, nahezu abgerundet, Flügeldecken lang eiförmig,

Xahtsti'eif wenig stai'k eingecli'ückt. Mittelschienen leicht gelxigen.

die Hinterschienen beim O gerade.^) — Long, o mm. —
Russisch-Armenien: Araxestal ])ei ()rdul)at. Ein 9 i'^ meiner

Kollektion. densissimus n. sp.

r Halsschild mit deutlielien stumpfen Hinterwinkeln. Mittelschienen

schwach gebogen. Hinterschienen in beiden Geschlechtern einfach

und gerade, selten undeutlich gebogen: ebenso ist das Klauen-

glied (\e>^ cf einfach. Yor<lertarsen beim cj so lu'eit als die

Spitze der Vorderscliienen.

1" Hinterschienen beim (f sehwach, aber deutlich, beim 9 undeutlich,

aber erkennbar gebogen. Schwarzbraun, Kopf und Halsschild

rosti'ot, die Mitte des letzt<M-en oft getrü])t, Fühler und Heine

braungelb, die ersteren vor der Sj)itze angedunkelt: im übrigen

ist die Färbung veränderlich und es kommen auch einfarbig

Imiungelbe Individuen vor, nui' die Fühler vor der Spitze sind

fast immer getrübt. Habituell und in der Punktur der Oberseite

den nachfolgenden Arten sehr ähnlich. Die größte Breite des

Halsscliildes liegt weit hinter der Mitte des stark gerundeten

Seitenrandes. — Long. 2"6 nun. Corfu: (.'eithalonia:

unter Laub. —W. I SSS. i;!,;. phaeacus Ecitt.

4' Hinterschien(Mi in beiden (leschlechtern gerade. Halsscliild fein,

Flügeldecken stäi'ker und deutlicher, etwas nadelrissig ])unktuliei-t.

•")" Halsscliild wmig uiiifangreich, nicht breiter als die Flügeldecken.

kurz, reichlich d(»ppelt so breit als lang.

1) Es ist zwcitclhart, dI) diese Art Iiiehcr i^vhürt, weil das (^ noi-ii nirlit

lii'kaiiiit ist. Dov Kiiriiertiinn nach dürfte das ^ mit ohiii'en zwei Arten in nahen

l>eziehiin^vn stehen.
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144 Ediu. Ri'ittor:

6" Größer, rostrut, der Ku])l' iiiclit ;in,ü'e(liinkelt, die Fühler vor der

Spitze, luaiichmal aucli die Scheihe des Halsschildes in der

Mitte und selten auch auf den Flügeldecken ein Fleck neben

der Xaht. i>'(>ti-ül)t. Hinterwinkel (h's Halsschildes sehr stumpf,

fast abgerundet. — Long. 2-2—2-ö nun. —Griechenland:

Morea. Kraatzi Roitt.

()' Kleiner; rostrot bis schwai'z, Kopf innner gesclnviirzt. —Long.

2—2-2 mm.
7" Fühler dünn, vor der Spitze angedunkelt, die Keule unwesent-

lich breiter, Glied 8 kaum transv(n-sal. Rotl)raun, der Koi)f und

die Unterseite schwärzlich, Halsschildmitte und Deckenspitze oft

verwaschen getrübt. —Samarkand. turkestanious n. sp.

7' Fühler dünn, vor der Spitze angeduidielt, die Keule deutlich

verbreitert, Glied S transversal. Basis des Halsschihh^s sehi- (h'utlich

gerandet. Schwarz. Halssehild imd Flügeldecken schwarzbraun.

Beine braungelb. Oft sind die Seiten (h's Halsschildes breit rost-

rötlich gesäumt. — Gephalonia. Hei ]\Iegalo A'uno von Otto

liConhard zahlreich gesiebt. Leonhardi n. sp.

f>' Halsschild bi'eit und grob, merklich )>reiter als die Flügeldecken,

seitlich stark gerundet, nicht ganz doppelt so breit als lang.

Hinterwinkel fast recliteckig zulaufend, die Spitze stets abge-

stuni])!!. Hostgelb, einfarbig oder mit gebräuntem Kopfe, seltener

auch die Scheibe des Halsschildes in der Glitte getrübt, Fühler

und Beine hell braungelb. Long. 2-2 -2-;") nun. —Nord- und

Mittel-Europa. —X. praecox Erichs. Wilkini Spnuv.

a' Halsschild glänzend, in ^\^n^ Mitte feiner odei' spärlicher punktuliert:

am Grunde zwischen der Pnnktur glatt. Halssehild viel teiiKT

punktiert als die Flügeldecken.

1" Hintei'winke! des Halsschildes sehr stumpf, fast altgei'undet. \'order-

tarseu d(^s J so bi'eit als die Schienens|)itz(\

2" Halsschild nicht d(»pi»elt so l)reit als lang. Langgestreckt, oval.

l)echbraun, die Beine und l'asalhälfte der Fiihlei- gelb. —Long.

)] mm. —Lenkoran. lenkoranus Itritl.

2' HalsschiM reichlich doppelt so breit als lang.

?)" Halsschild fein und deutlich. Flügeldecken dopjxdt oder dreifach

stärkei' punktiert. Länglich-oval, llach gewölbt, [)echbraun. glänzend.

Fühler und Heine bräunlichgelb. - - Long. 2-5

—

?> mm. —Dal-

matieii. Herzegowina. Monlenegi'o. K'leinasien (Hulghar

Maaden, Angora). Nikitanus l.'iiti.



('liiTsiclit (Irr rnlcn[)1i'r('n-(i;it(iiii,t;- X;iri;'us Tilidins. [4Ö

:V K(>[ir nnd IhilssrhiM last glatt, Flügcldec-kcii kräftig und dicht

raspulartig [lunkticrt. Läiiglicli-u\al, gliiiizend, lotbraim, Fühler,

Palpen und IJeine hell hrainigelh. - Luug. 2"d mm. Kau-

kasus. Lel)t lt(M einer L(is///s-\vt. Lederi \\'cisc.

r Hint<'r\\iid<el (h's llalsseliildes nalie/u rechteckig zulaulend. die

S[»itze sell)st abgestumpft, oder diese sind schwach stumpfeckig.

scharf gewinkelt.

4" \'(ir(k'i'tarseu (h's J erweitert und so lu'eit als die Schieuenspitze.

Arten \on 2"2 —'i-ö mmLänge.

.")" \'(irderwiidv(d des Halsschildes sind stumpf, niedergebogen, aber

erkennbar. Fühler sddank und von normaler Länge.

li" Halsschild äulierst fein und weitläufig punktiert, fast glatt. Braun-

rot, (h'r Kopf dunkler l)raun, Fühler und Beine hell bräunlich-

gelb. —Long. 2-.'! mm. —Kaukasus. fungicolaKolonati.

G' Halsschild sehr fein und dicht, deutlich punktiert. Rötlich pech-

braun, der Kopf und meist auch der Halsschild längs der Mitte

dunkler, Fühler und Heine hell bräuidichgelb. Long. 2-2 mm.

]Mittel-Phiropa. brunneus Stnn.

.')' A'ordei'rand dv^ Halsschildes samt den A^orderwinkeln in einer

Flucht abgerundet, Halsschild deshalb fiist lialbkreisförniig, dicht

und nur etwas feiner als die Flügeldecken punktiert, die Vorder-

winkel nicht angedeutet: Fühler sehr kurz, Glied 4, 5, 7 beim 9
(quadratisch, 6, 0. 10 schwach, 8 stark quer. Sehr kurz oval,

gewölbt, pechbraim, der Kopf dunkler l)raun, Fühler und FJeine

hell bi-äunlichgelb. —Long. 2-4 nun. — Iva ukasus (Elisabet-

pul. Hejcnendurf). armeniacus TJ^itt.

4' Voi'dertarsen des J schwach erweitert, viel schmäler als die

Schienens[)itze. Kleine Arten von 1-5 -2 nun Länge.

(hal. gelbrot, glänzend, fein, aidiegeud behaart. Seltenei- ist

die Behaarung länger und schräg al)stehend = \ai". is/fni/ifa lleitt.

aus Bosnien. —In ganz Europa, anisotomoides Sp. ncc
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